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Antrag

Borken, 27.11.2014

Beratungsfolge Datum Status

Kreistag öffentlich

Zuständige Facheinheit: 
FD 10 - Organisation und IT

Berichterstatter/in: 
Heidi Breuer / Maria Strestik

Beratungsgegenstand:

Überarbeitung der Homepage des Kreis Borken

Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt eine Ausschreibung für die Aktualisierung der Homepage, 
unter Berücksichtigung aktueller Anforderungen des „Responsiven Designs“ (eine Seite für 
alle  Geräte)  und  der  BITV  2.0,  respektive  BGG NRW /  BITV  NRW,  vorzubereiten  und 
vorzustellen, damit diese dann ausgeschrieben werden kann.

Ein Fokus sollte dabei  auf  die fortlaufende Aktualisierung und Betreuung gelegt  werden, 
damit die „wichtigste Schnittstelle zum Bürger“ - die Webseite des Kreises - nicht wieder in 
eine „Technologie Lücke“ fällt und - wie aktuell passiert - den Ansprüchen an eine moderne 
Webpräsenz nicht gerecht wird.

Rechtsgrundlage:

BGG und BITV NRW

Sachdarstellung / Begründung:

Seit einigen Jahren steigt die Nutzung von mobilen Endgeräten, wie Smartphones und 
Tablets, stark an und hat inzwischen nahezu 50% erreicht. Es ist davon auszugehen das 
dieser Trend weiter anhält. Die Homepage des Kreises Borken (www.kreis-borken.de) wird 
dieser Entwicklung aktuell nicht gerecht. Die Seite ist im aktuellen Design besonders auf 
Smartphones und Phablet Geräten (Hybride aus Smartphone und Tablet) aufgrund der 
kleinen Darstellung kaum lesbar und damit schwer nutzbar. Das Informationssystem zum 
Sitzungsdienst „SessionNet“ verfügt zwar über eine auf Mobilgeräte angepasste Navigation 
und Darstellung, diese verfehlt allerdings das Ziel einer besseren Nutzbarkeit und ist nicht 
zeitgemäß. Darüber hinaus „verschwinden“ in dieser Ansicht die zentralen Steuerelemente 
der Homepage (Kopfbereich) und man gelangt nicht mehr auf die eigentliche Homepage des 
Kreises zurück. Hier gilt es die verschiedenen Systeme besser zu verzahnen oder (sogar) 
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klarer zu trennen, z.B. in Form einer App.

Um den wirklich drastischen Anstieg der mobilen, aber auch generellen Internet Nutzung 
(und Akzeptanz) zu belegen finden sie in der Anlage Auszüge aus der aktuellen Online 
Studie der ARD und ZDF, sowie eine Pressemitteilung zu einer Erhebung des Statistischen 
Bundesamtes.

Ein einheitliches Erscheinungsbild bei zentraler Datenhaltung – egal auf welchem Gerät – 
gewährleistet das so genannte Responsive Webdesign. Eine entsprechende Information aus 
dem Online Lexikon Wikipedia liegt ebenfalls diesem Antrag in Anlage bei.

Ein weiterer wesentlicher Faktor der Homepage-Gestaltung sind die rechtlichen 
Rahmenbedingungen, insbesondere die Barrierefreiheit. Diese sind in der aktuellen Version 
nicht vollumfänglich umgesetzt. Umfangreiche Informationen zu dem Thema hervorragend 
dargestellt und erklärt finden sie online unter: http://www.einfach-fuer-alle.de/

Auf die Rechtsverordnung BITV 2.0 des Bundes und analog das BGG NRW und die BITV 
NRW verweisen wir an dieser Stelle ebenfalls nur auf die jeweilig online zur Verfügung 
stehenden Informationen um die Anlage „schlank“ zu halten. Eine Neugestaltung der 
Webseite sollte sich an der BITV 2.0 orientieren, da die Verordnung in NRW unseres 
Wissens noch keine Aktualisierung erfahren hat.

Entscheidungsalternative(n):

http://www.einfach-fuer-alle.de/


 

Ja Nein

Wenn ja, welche ?

Begründung

Finanzielle Auswirkungen:

Der Aufwand von       Euro ist im laufenden Budget finanziert: Ja
Nei
n

Es  entstehen  Folgewirkungen,  die  eine  Veränderung  des 
Budgets in Folgejahren verursachen:

Ja
Nei
n

Wenn ja, wofür ? – Voraussichtlich in welcher Höhe ?

Begründung

Anlagen:

soweit vorhanden

Mit freundlichen Grüßen

Heidi Breuer Maria Strestik
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Herzlich  willkommen  bei  ard-­zdf-­onlinestudie.de!

Die  Entwicklung  der  Internetnutzung  in  Deutschland  sowie  der
Umgang  der  Nutzer  mit  den  Angeboten  bilden  seit  1997  die  zentralen
Fragestellungen  der  ARD/ZDF-­Onlinestudien.  

Auf  diesen  Seiten  finden  Sie  die  aktuelle  ARD/ZDF-­Onlinestudie  sowie
alle  Studienergebnisse  seit  1997.

ARD/ZDF-­Onlinestudie  2014:  79  Prozent  der  Deutschen  sind

online  –  mobiles  Internet  und  TV-­Inhalte  als  Wachstumstreiber  im

Netz  

Die  Internetnutzung  steigt  weiter  an:  55,6  Millionen  Deutsche  ab

14  Jahre  und  damit  1,4  Millionen  mehr  als  2013  sind  online.  Jeder

zweite  Onliner  greift  inzwischen  auch  unterwegs  auf  Netzinhalte

zu.  Treiber  der  mobilen  Nutzung  sind  mobile  Endgeräte  und  die

steigende  Nachfrage  nach  Fernsehinhalten  im  Netz.  Dies  sind  die

zentralen  Ergebnisse  der  ARD/ZDF-­Onlinestudie  2014.  

Der  ZDF-­Intendant  und  Vorsitzende  der  ARD/ZDF-­Medienkommission,
Thomas  Bellut:  „Das  Internet  ermöglicht  TV  auf  unterschiedlichen
Zugangswegen.  So  kommt  zu  dem  täglichen  klassischen  TV-­Konsum
noch  einmal  Fernsehen  über  eine  Vielfalt  von  internetfähigen  Geräten
und  über  unterschiedliche  Onlineplattformen  komplementär  hinzu.
Deshalb  ist  es  für  das  ZDF  unerlässlich,  seine  erfolgreiche  Mediathek
geräte-­  und  plattformübergreifend  anzubieten.“  

Der  Intendant  des  Hessischen  Rundfunks  und  stellvertretende
Vorsitzende  der  ARD/ZDF-­Medienkommission,  Helmut  Reitze,
verweist  auf  die  hohe  Attraktivität  der  ARD-­Marken  im  Internet:  „Ob
‚Tatort‘  oder  ‚Tagesschau‘,  ob  ARD-­Regionalinformation  oder  ARD-­
Ratgeber  –  unsere  starken  TV-­  und  Radiomarken  sind  auf  allen
Ausspielwegen  besonders  gefragt.  Und  wir  bieten,  was  unser
Publikum  von  uns  erwartet:  Unsere  hochwertigen  Inhalte,  die  auch  im
Netz  zentrale  Orientierungspfeiler  sind,  crossmedial,  unentgeltlich,
zeit-­  und  ortsunabhängig  bereitzustellen.“  

79,1  Prozent  der  Erwachsenen  in  Deutschland  (2013:  77,2  Prozent)
sind  online.  Dies  entspricht  55,6  Millionen  Personen  ab  14  Jahren
(2013:  54,2  Millionen).  Die  höchsten  Zuwachsraten  gehen  weiterhin
von  den  Über-­60-­Jährigen  aus,  von  denen  inzwischen  fast  jeder
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Zweite  das  Internet  nutzt  (45  Prozent).  Bei  den  60-­  bis  69-­Jährigen
stieg  der  Anteil  der  Onliner  binnen  Jahresfrist  von  59  Prozent  auf  65
Prozent.

Durchschnittlich  ist  ein  Internetnutzer  in  Deutschland  an  5,9  Tagen
wöchentlich  online  und  verbringt  täglich  166  Minuten  im  Netz.  Zur
Einwahl  ins  Netz  stehen  jedem  Onliner  im  Schnitt  2,8  Endgeräte  zur
Verfügung.  Beliebtester  Zugangsweg  ist  2014  erstmals  der  Laptop  (69
Prozent)  vor  Smartphone  und  Handy  (60  Prozent)  und  dem  stationären
PC  (59  Prozent).  Wachstumstreiber  für  die  mobile  Nutzung  sind  vor
allem  die  Tablet-­PCs:  Der  Anteil  der  Onliner,  die  über  Tablets
Internetinhalte  abrufen,  stieg  von  16  Prozent  (2013)  auf  28  Prozent.  

Mit  der  zunehmenden  Verbreitung  mobiler  Endgeräte  hat  sich  die
Unterwegs-­Nutzung  in  den  vergangenen  zwei  Jahren  mehr  als
verdoppelt:  Lag  der  Anteil  der  Onliner,  die  unterwegs  Netzinhalte
abrufen,  2012  noch  bei  23  Prozent,  stieg  er  2013  auf  41  Prozent  und
liegt  aktuell  bei  50  Prozent.  Dabei  sind  Personen,  die  mobile
Endgeräte  wie  Smartphone  oder  Tablets  nutzen,  mit  6,3  Tagen
wöchentlich  deutlich  häufiger  und  länger  (195  Minuten)  im  Netz  als
Personen,  die  keine  mobilen  Geräte  nutzen  (5,1  Tage  wöchentlich;;
108  Minuten).  

Video-­  und  hier  vor  allem  Fernsehinhalte  im  Netz  werden  immer
beliebter.  Die  Nutzung  der  Mediatheken  der  Fernsehsender  stieg  von
28  Prozent  (2013)  auf  32  Prozent  (2014).  35  Prozent  der  Onliner
schauen  sich  Fernsehsendungen  im  Netz  zeitversetzt,  25  Prozent  live
an.  Besonders  attraktiv  sind  das  zeitversetzte  Fernsehen  (53  Prozent)
und  die  Mediatheken  der  Sender  (42  Prozent)  bei  den  14-­  bis  29-­
Jährigen.  

Bereits  heute  macht  der  Fernsehkonsum  über  das  Internet  rund  8
Minuten  der  gesamten  TV-­Nutzung  (248  Minuten)  aus,  das  sind  drei
Prozent  des  täglichen  Fernsehkonsums.  2013  waren  es  5  Minuten  bei
einem  Anteil  von  zwei  Prozent.
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Drucken

Mobile  Nutzung

Mobile  Internetnutzung  2009  bis  2014
in  %

   zumindest  gelefentlich  genutzt täglich
genutzt

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2013 2014

Gesamt 11 13 20 23 41 50 21 22

Männer 15 16 26 27 46 52 25 22

Frauen 8 10 13 20 36 47 18 22

14-­19
J.

12 21 28 46 64 77 45 46

20-­29
J.

18 16 34 40 68 74 44 48

30-­39
J.

11 15 23 28 46 66 23 31

40-­49
J.

10 13 16 15 42 42 18 12

50-­59
J.

8 9 10 12 24 32 10 8

ab  60  J. 9 4 7 9 14 21 6 2

Basis:  Deutsche  Onlinenutzer  ab  14  Jahren  (2009:  n=1  212).  Ab  2010:
Deutsch  sprechende  Onlinenutzer  ab  14  Jahren  (2014:  n=1  434;;  2013:
n=1  389,  2012:  n=1  366,  2011:  n=1  319,  2010:  n=1  252).

Quelle:  ARD/ZDF-­Onlinestudien  2009-­2014.
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Drucken
Häufigkeit  und  Dauer  der  Onlinenutzung  nach  mobilem  Zugang
2014
in  %

      gehe  ins  Internet
über  Smartphone,

Tablet,  MP3-­
Player…

Gesamt ja nein

Häufigkeit  der  Onlinenutzung  pro
Woche  (in  Tagen)

5,9 6,3 5,1

tägliche  Internetnutzung  (in  %) 79 84 53

Verweildauer  (in  Min./Tag) 166 195 108

Basis:  Deutsch  sprechende  Onlinenutzer  ab  14  Jahren  (n=1  434).

Quelle:  ARD/ZDF-­Onlinestudie  2014.
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Zahl der mobilen Internetnutzer im Jahr 
2013 um 43 % gestiegen 
 

WIESBADEN – Im Jahr 2013 haben rund 29,7 Millionen Menschen oder knapp 51 % aller 

Internetnutzer ab 10 Jahren in Deutschland das mobile Internet genutzt. Im Jahr zuvor 

hatten 20,8 Millionen Menschen oder 37 % der Internetnutzer mit mobilen Geräten im 

Internet gesurft. Wie das Statistische Bundesamt (Destatis) weiter mitteilt, ist damit die 

Anzahl der mobilen Internetnutzer innerhalb eines Jahres um 43 % gestiegen.  

 

Unter den 16- bis 24-Jährigen Internetnutzern beträgt der Anteil mobiler Onliner knapp 

81 %. Er liegt somit deutlich vor den 25- bis 44-Jährigen, die mit 62 % den 

zweithöchsten Anteil mobiler Internetnutzer aufweisen. Bei den über 44-Jährigen beträgt 

der entsprechende Anteil 33 %. Im Vergleich zum Vorjahr gab es in allen Altersklassen 

starke Zuwächse bei der mobilen Internetnutzung. Besonders stark nahm der Anteil bei 

den 16- bis 24-Jährigen Onlinern mit + 22 Prozentpunkten zu.  

 

Bei den jungen Befragten gibt es zwischen den Geschlechtern nur sehr geringe 

Unterschiede bei der mobilen Internetnutzung. Deutliche Differenzen zeigen sich hingegen 

bei den über 24-Jährigen. Während 67 % der männlichen Internetnutzer im Alter von 25 bis 

44 Jahren mobil im Internet surften, war dies nur bei 57 % der gleichaltrigen Frauen der 

Fall. In der Altersklasse der über 44-Jährigen Onliner ist die Differenz noch größer: hier 

waren 39 % der Männer mobil im Internet unterwegs, bei den Frauen waren es nur 27 %.  

 

Methodischer Hinweis: 

Basis dieser Ergebnisse ist die „Erhebung zur Nutzung von Informations- und 

Kommunikationstechnologien (IKT)“ der Jahre 2013 und 2012. Die Befragung findet 

jeweils im zweiten Quartal des Jahres statt. Als Internetnutzer, Internetuser oder Onliner 

werden hier die Personen bezeichnet, die in den letzten drei Monaten vor der Befragung 

das Internet genutzt haben. Als mobile Internetnutzer gelten diejenigen, die außerhalb 

ihres Zuhauses und Arbeitsplatzes mit einem Smartphone/Handy oder einem tragbaren 

Computer wie Notebook oder Tablet über ein Mobilfunknetz oder ein drahtloses 

Netzwerk das Internet nutzten. 



 
 
Statistisches Bundesamt 

 

Pressemitteilung vom 11. März 2014 – 089/14 – Seite 2 

© Statistisches Bundesamt, Pressestelle, Verbreitung mit Quellenangabe erwünscht 

 

 

 

Internetnutzer, die auch mobiles Internet verwenden 

Personen ab 10 Jahre 
2013 2012 Veränderung 

in %-Punkten in % 
Deutschland insgesamt  51 37 14 

darunter im Alter von … bis … Jahren 

10 - 15  47 29 18 

16 - 24  81 59 22 

25 - 44  62 46 16 

45 und mehr 33 22 11 

 

 

 

Internetnutzer, die auch mobiles Internet verwenden, nach Geschlecht (2013) 

Personen ab 10 Jahre 
Männlich Weiblich 

in % 
Deutschland insgesamt 55 47 

darunter im Alter von … bis … Jahren 

10 - 15  47 48 

16 - 24  81 81 

25 - 44  67 57 

45 und mehr 39 27 

 

 

Weiter Auskünfte gibt:   Auskunftsdienst Einkommen, Konsum, Lebensbedingungen 

 Telefon: (0611) 75-8880, 

 www.destatis.de/kontakt 
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